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Gemüse pflanz chen für Ernteländler

Die Magistratsalteilung 55 , Siedlungen und Kleingarten-

wesen , gibt am Dienstag , den 27 . April , und am Mittwoch , den

28 , April , in . der Zeit von 8 bis 16 Uhr im städtischen Rwsejve-

garten Wien 2 . , Vorgartenstraße 160 , die erste Partie üemüse-

pflänzchen ( Frühgemüse .j Kopfsalat , Kohlrabi , Kohl und Weißkraut,

nur an Ernteländler gegen Vorlage und Abstempelung aer Ernto-

landausweiskarte für 1943 und der Ernteland - Evidenzkarte für

1948 au3 * Speaenbeitr -ag 5 -Schilling*

Packmat erial ist mitzubringotu £ in Ecch* «Anspruch ***£ Auö‘

folgung besteht nicht.

Zählung der Zusatzkarten

J)as landeaarnährunssamt Wien gibt bekannt %

Bedarf bei der Verteilerstelle an.

Entfallender Parteienverkehr

abteilung 53 - Siedlungs - u

Siedlung in das Bürohaus I # , -—

AmDienstag , den 27«

verkehr .*
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Der 14 . Turnus der Schwedischen KinderausSpeisung
m^ *-*” ‘'■■'■ '• » 'IWÜ» «TnS USP*’’1«'jiug*-»—

Ah Montag , den 10 . Mai , v^ ex ' den o.er 2 # 5 10 * mit Obsr —Laa,

11 . , 13 . , 17 . , 18 . , 19 . und Teile des 24 . und 25 . Bezirkes wie¬

der der Schwedischen Kinde raus Speisung ange schlossen.

Tcilnahmsherechtigt daran sind alle Kinder , die zwischen

dem 1 . 1 . 1942 und dem 1 * 7 . 1945 geboren sind , sowie die zwischen

dem 15 . 9 . 1941 und 31 . 12 . 1941 geborenen Kinder , die laut Schulhe-

stätigung nicht die Schule besuchen.

Anmeldungen Dienstag , den 27 . April , für A bis K , Mittwoch . ,

den 28 * April , für L bis 11 und Donnerstag , den 29 * April , für

S bis Z von 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr bei folgenden stellen:

2 . , Pazmanitengasso 17 ( Schule ) , 10 . , Wal dmüll er park 1 , 11 . , ^ nk«

platz 4 , Magistratisches Bezirksamt , 13 . , Lainzer . Stya -Se 148,

17 . , Elterleinplatz , Magistratisches Bezirksamt , 18 * , Paulinen¬

gasse 9 , 19 . , Ctikirchergasse 8 und 19 * , Heiligenstadter Straße av.

pür Ober - Laa und die Orte im 24 . und 2 .5 . Bezirk , die der

Ausspeisung angoschlossen werden , wird die Anmeldung Donn - r ^ t ,

den 29 , April , in den OrtsvorStellungen durchgefuhrt.

Meldezettel , Geburtsschein und Lebensmittelkarte der 40.

Kartenperiode sind mitzubringen.

Aufnahmsprüfung für die Fürsorges chule der Stadt Wien

Die Auf nabmsprüfung in den 1 . Jahrgang der Fü . oorcQ ^ ohu ■

der Stadt Wien , in Wien 12 . , Hosasgasse 8 , 2 . Stock , findet am

Mittwoch , den 12 . Mai , um 9 Uhr statt.

Handgeschriebene Aufnahme gesuche mit Angaben über Vorbi -

düng und Lebenslauf sind bis Freitag , den 7 . Mai , in der Zeit

von 13 bis 17 Uhr in der Schule persönlich absugeban.

Zulassungsbedingungen , österreichische Staatsbürgers
^

< ,

Unbescholtenheit , erreichtes 18 . Lebensjahr und eine über dio

Pflichtschule hinausgohende Schulbildung ( Matura , Frauen eruio

sohulon usw . ) .
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Musik und Kindersang zu Ehren des Bürgermeisters

Der heutige Geburtstag des Bürgermeisters brachte eine

große Zahl von Gratulanten , die ins Rathaus kamen , um jeder auf

seine Weise , Bürgermeister Dr . h . c , Körner , den Bank für seine

unermüdliche Arbeit auszudrücken.
'

Als erste kamen um 7 Uhr junge Mädchen und Burschen der

Chorvereinigung ” Jung Wien ” , um dem Bürgermeister ihr bereits

traditionelles Morgenständchen zu bringen . Die nächsten Gratu¬

lanten waren die ehemaligen Kameraden dos Militärverbandes unter

denen auch Nationalrat General a . D . Winterer und Stadtrat Albrocht

ihr Glückwünsche üb erbrachten.

Dann kam eine Abordnung der Gewerkschaft der Gemeindebe-

dionsteten unter der Führung ihres Präsidenten Sto -ciner » Präsi¬

dent Stonner betonte , daß es den Gemeinde oedions ueten ein Her¬

zensbedürfnis sei , dem Bürgermeister zu diesem Dag zu gratulie¬

ren . Der Bürgermeister dankte und stellte nochmals fest , naß alle

Ehrungen , die ihm am heutigen Tage zu Teil würden , vor allem

eine Würdigung der Arbeit und der Mühen jedes einzelnen G ^ mein-

debediensteten seien.

Auch der Leiter des Wiener Städtischen Rottungs - und

Krankenboförderungsdienstes , Chefarzt Dr « RpiPZ üoerb _ achtc die

Wünsche seiner Mitarbeiter zu diesem Tage

Eine besondere Freude bereitete dom Bürgermeister der

Besuch von 50 Kindern aus den verschiedenen Kindergarten Jxons

und 20 Kinder gärt ne r - S c hül e r i nn on , die mit Stadtrat Dr . rrounä.

und Zentral Inspektor Tosarok gekommen waren . Die Kleinen
^
sangen

mit - frischen Stimmen ein paar Lieder und jeaes einzelne Lind

gab dem Bürgermeister ein Sträußchen Blumen . Zur Belohnung be¬

kamen eie eine Riesentorte , die dom Bürgermeister von cor fföK

zum Geburtstag gespendet worden war . Uricor großem Jubel ru .. dc

sie gleich anschließend verzehrt.
; . ^ fior Aktion ” Jugend am Werk”

Dann kam eine Dologatjon uei zu.

unter der Führung von Gemeinde rar M ! suj . .agei <,

•
•
•

'
Hin besonderes Geschenk hatte . ich aio Stadt Zürich aus¬

gesucht . Stadtrat Afrits oh übergab dem Bürgermeister m Anwesen¬

heit der Stad träte Bi - freund und Hc; ey einen Brief des St -.d
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Präsidenten von Zürich , Br . Lüchinger und des Arbeitsausschuß-

ses der Aktion « Zürich hilft Wien « , in dem der Stadtpräsident

dem Bürgermeister zum heutigen Tag seine besten Wünsche über¬

mittelt und als Festgabe 20 . 000 kg Mehl , 13 . 000 kg Zucker und

7 * 000 kg Reis für die Wiener Kinder zur "Verfügung stellt.

Rine Abordnung des ASKÖ waren die nächsten Gratulanten*

Sie widmeten dem Bürgermeister als ehemaligen aktiven Mitglica

und Förderer des Arbeitersportes eine Ehrenplakottc . Im Anschluß

daran kam eine Jugendgruppe der Gewerkschaft der Gerneindeange-

stelltou , um auch ihre Glückwünsche abzustatten*

Bann fanden sich gleich drei Gratulantengruppen auf

einmal ein . Unter der Führung von Stadtrat Br . Molojka waren

Abordnungen der Wiener Symphoniker , der Modeschule und der Mu¬

sikschule der Stadt Wien erschienen , um ihren Glückwunsch dar - -

subringen * Bie Wiener Symphoniker spielten eine Serenade von

Richard Strauß , die Modeschülerinnen überreichten eine geschmack¬

voll ausgeführte Kassette , deren Inhalt die verschiedenen Op¬

tionen der Mode im Leben des Bürgermeisters auf wunderbar aus¬

geführten Zeichnungen zeigt und die Abordnung der Musikschüler

brachte einen Chor zu Gehör.

Erde vom Grab eines Freiheitskämpfers

Dio Stadt Wien hat in Erfüllung üos Wunsches der Staut

Leipzig dieser eine Urne mit Erde von dem Graoo Roc ^ it Blums»

der , in Leipzig geboren , im Jahre 1848 in Wien im Kampfe um

Recht und Freiheit fiel , übersandt.
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Zusatzkarte zur Brennstoffkarte

Das Hauptwirtschaft samt fier gibt bekannts

Haushalte , die weder das noch Strom und keinen Petroleum-

bezugsausweis für Kochbedarf besitzen , erhalten eine Zusatzkarte

zur Brennstoffharte für Koohbadarf . Diese Verbraucher naben sich

unter Vorlage ihrer Brennstofflcarte für Koohbadarf sowie einer

Bestätigung der Hausinhabung oder deren stcllTertretungdaruoer,

daß in ihrer Wohnung weder Gas noch Strom eingeleitet ist , bei

den zuständigen Kohlenreferaten der Magistratischen Bezirksämtern

zu melden . Euch Überprüfung werden an diese Verbraucher Zusatz-

harten zur Brennstoffkarte für Kochbedarf ausgogeben.

'Ab nächster Woche Tuberkulo sen - gür sor ge st elle
__

im
^

25 .
=
Bezii ^

Eio luberkulosen - Fttrsorgestelle iur den 2 ., . Bezirk ,
^

Mauer , Valentingasse 12 , ist ab der kommenden (loche Soöff.

Ordinationsstunden joden Dienstag und Breitag von 8 bis h *

Sprechstunden der Fürsorgerin jedon Dienstag von & bis m . *

Das Gratulieren nahm kein Ende

Don Höhepunkt in der endlosen Reihe der dem Bürgermeister

gratulierenden Abordnungen bildete die Huldigung dci \ ,icru .

r^

Jugend , Jeder Bezirk und Jede Schulgattung , sowohl die ° ' s ’
ri

Haupt - und Mittelschulen wie auch die BUdungsans ' a J

d „; ,
und Kindergärtnerinnen , ferner die Berufsschulen , unter d - -

Zuckerbäckorlohrlingo besonders auf fielen , so o cn

ter . Um 10 Uhr vormittags stand die festlich gekleidete S h *

Knaben und Mädchen mit dem zweiten Präsidenten cs
Jj;

°

schulratos , Hationalrat Dr . Zcchnor , und äderen
^

, o u prrthauseso um ihrem Bürge3 -
Wiener Schulwesens im Boten Salon

, • vj -ioriPT ' war es ein meer vo ..j
meist er Glückwünsche zu üoerbrmg 3

, onken die der
Blumen und kleinen , zumeist selbstverfertig en ^
grossen Geburtstags - Gabentisch von neuem oere

^ d
Als M « . « W — 1 ■. , rrena ^tuber « und univ « - r ~ 01 *^ •

Schweizer Spende in Osterreic . , ■ —
^ Bundosministcriu -.

Rcuttor , dor Leiter des Volksgesundhextsamte . i <- *

für soziale Verwaltung.
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Gegen 11 Uhr fanden sich die Spitzen dor Beamtenschaft
des Magistrats und die Direktoren der Städtischen Unternehmungen,
geführt von Magistrats - Direktor Dr«Kritscha , ein » Er sprach im
lamcn dor gesamten Beamtenschaft herzliche Glück wünsche aus . Der
Bürgermeister dankte für ; die bisherige aufopfernde Arbeit und for¬
derte die Erschienenen auf , auch weiterhin ihre ganze Kraft in den
Dienst der Stadt Wien und ihrer Bevölkerung zu stellen*

Zwischen den Delegationen fanden sich immer wieder ein¬
zelne Gratulanten ein , um Glückwünsche und Geoohenko zu Überbringern.
DasArbeits zimmer des Bürgermeisters und die beidon anschliessenden
Räume glichen bald einem einzigen Blumengarten , dessen Duft sich bis
in die nüchternen Gänge dieses Teiles dös Rathauses zog«

Eine Delegation des Zentralkommiteos der Kommunistischen
Partei Österreichs , bestehend aus dem Vorsitzenden UationalratES
Koplenfg , den Gemeinderäten Dr « Alt mann und Lauscher und dem Partei¬
sekretär Dürnberg, überbrachte dem Bürgermeister - als Geschenk ein

Ölgemälde "Wien , Frühjahr 1945 " *
Im Kamen der Schwedenhilfe kam ihr derzeitiger Leiter,

Oberleutnant Kicodemi ^ um dem Bürgermeister die besten Geburtstags **

wünsohe zu übermitteln . Der Bürgermeister dankte dem Leiter der

Schwcdcnhilfe für sein Erscheinen und betonte , dass es ihn besonders
freue , einen Vertreter des schwedischen Volkes heute bei sich be«

grüsson zu können«
Dann waren noch Vertreter der katholischen Jugend im

Rathaus erschienen und gegen Mittag kam der Beauftragte des Sowje¬
tischen Hochkommissars , Generalobersten Kurassow^ um dessen Glück¬

wünsche zu übermitteln*

Hunderte Gl ückwunschsc3ereiben

Für die grosse Popularität Bürgermeister Körners zeugen
attch die vielen Glückwunschschreiben und Telegramme , die in den

ätzten Tagen eingetroffen sind # Sie kamen nicht nur von nahezu
ollen in der Öffentlichkeit tätigen Persönlichkeiten unserer Stadt

sondern aus allen Bundesländern und von den meisten diplomatischen

Vertretungen in Wien . Unter den hunderten Briefen , Telegrammen und

Glückwunschkarten sind solche von den • 1 Bürgermeistern der

meisten österreichischen Städte , von unzähligen Organisationen der

Sozialistischen Partei , von Betrieben und Anstalten , von Wissenschaf
lG *n , früheren Kameraden und anderen Freunden und Verehrern*
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Aus der Kille der bis heute ein gegangenen Glückwunsch¬

schreiben und - Telegramme sind hervor zuheben Glückwünsche von

Bundeskanzler Br,Ing» Figl, und nahezu aller Mitglieder der Bundes «»»

reglerunßi des Landeshauptmannes Iloithor und der nioderöstor-

rcichisohoir . Landesräte Ing« Kar^ und Stclnböck , des Kardinal - Erz-

bisohofs Br» Innitzer sowie des Superintendenten der . Evangelischen

Klrohe , dos Landeshauptmannes von Ob erbst orro ioh Dr+ Gleissner, der

lendeshauptmannes von Kärnten Weden igg , sämtliohor Rektoren der

Wiener Hochsculcn , der Künstler Vereinigungen , der österreichischen

Hochschülerschaft und des Präsidenten der Akademie der Wissen¬

schaften , Ficker,
Von den in Wien wirkenden Diplomaten haben schriftlich

gratuliert : der politische Vertreter der Snwietunlon > Koptqelow,

dor Gesandte der 0 * 5,R » Borek - Pohalsky und der stellvertretende

Geschäft sträger DryMrzena r der türkis oho Gesandte .Soymann und dor

Gesandte dor chinesischen Republik , der dom Bürgermeister eine

reizende chinesische Porzellanfigur zum Geschcgk ^g ^ ggjg ^^ ^ n ^ g ^ d^ n

Gliic -cwunsohschreiben befinden sich fernor solche von der/Liga der

Vereinten Nationen , der Österreichisch —Amorikanisoiion Geaellocnait (

dor Liga für Menschenrechte , des . World Jeflish Congress , des Direk¬

tors dor Wiener Staatsoper , Prof♦ Balmhofer und des Burgtheater¬

direktors Aalan , der All gerne inen Poliklinik ^ ,, döif ^ arnnrer -der gowmib -*

liehen Wirtschaft und der Arb eit er kämm or Wien,

der Gesellschaft zur Pflege der kulturellen und wirtschaftlichen

Beziehungen zur Sowjetunion,
des Britischen Arbeitsamtes , der Wiener Messe A » G , und des Dorotbeu

Sinnvolle Geschenke

Bern Bürgermeister wurddn von den Abordnungen neben einen

wahren Blumengarten eine grosse Anzahl schöner und zum Teil sonr
^

wertvoller Geschenke überreicht . Von den reichbesetzten Gabentisch

sollen einige besonders markante Beweise der Verehrung und Liebe

Bervorgehoben werden*

Der Chinesische Gesandte widmete dem Bürgermeister ei *. .©

Borzellanf igur einer Chinesin von hoher künstlerischer Qualität,

Bor Präsident der Künstlergemuinschaf t Künstlerhaus , Piof . Ma^ ?

überbrachte dem Bürgerneis t er ein Gemälde , der akad . Maler 0 * R*

Schatz . einer der Preisträger der Stadt Wien , iiberbrachte droi
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Iquarelle , Motive des kriegaleschädigten Wien . darstellend . Die

Fortbildungsschule der Zuckerbäcker sandte ein wahres Kunstwerk

eines Korbes mit Schleifen in den Farben der Stadt Wien und den

« eher Wappen , alles aus Zucker und gefüllt mit feinsten ffeobäcker-

oien ; die Fortbildungsschule der Lederarbeiter brachte eine wunder-

bar gearbeitete Schreibnappe aus Leder ; die Modeschrlo der Stadt

Wien brachte ModeclarStellungen markanter Entwicklungsstadien der

letzten 75 Jahre . Die Sozialistische Fraktion des Wiener Semeinde-

rates widmete den Bürgermeister zu seinem 75 . Geburtstage eine

Bronoeplakotto , die der Bildhauer --Pro £. Hoffmann erst in den letzten

Wochen vom Bürgermeister angefertigt hatte , sowie ein künstleri¬

sches Photoclbun nit den Bildern seiner engsten Mitarbeiter .xa Ea -

haus . Die Sozialistische Fraktion des Hationalrats spendete ihrem

litgLiede zun 75 . Geburtstage eine . kostbare Schreitftischgami urt

die Reiohspartcileitung der S . P . Ö » das erste Exenp ar er *

goschaffonen Viktor Adler - Plakette und die Mitglieder des Wiener

Stadtsenates eine Mappe von Aquarell - Karikaturen ihrer selbst , dx„

der Maler ^ « Pfeffer geschaffen hat.

P±e ' offizielle ' ■G-’ehurt st 'agsf eier

in den Mittagsstunden versammelten -einh die Mitglieder

des Wiener Stadtsenates in Rathaus zu einer • ' b ag -

- ne* und die Mitglieder aoi
feior , zu der auch dde Spitzen des .

niWpq -Dräsidcv-niy , q Vin pyion waren der Bunuespra
Bundesregierung geladen waren . E •

7 inre :r ior
-o c « vinr>f die Bundesninister Pr.

Ir .Renner , Vizekanzler Dr . Sc
^

rf , di
_ ^ Nationalrates

hr. Lort , üboleis und
^ dor niederöstcr-

Kunsehak , Alt - Bürgermeister Soxtz , i
. .. .. ohel < Mit-

reichischen Landesregierung Landesrat Stika umc

Glieder des Wiener Stadtsenates .
in Kanon des Stadt-

Vizcbür ge meist or '
und Genügt

Senates die Festgäste und gab * *
& agg dor 75 . eeburtstag

der Mitglieder des Stadtsanftes - 'die Grossen Vcr-
unseres Bürgermeisters einmal Gelegen ’ *

Körner in den
dienste zu würdigen , die sich B £ -

mul ihre Bovcl
drei Jahren seiner

Antstatigk g zu (iLeio h in Auf¬
körung erworben hat . Hamens

_ riclltöt0 or an Bürgermeister
trage der S ozi alisti schen i cllG giüchwünsche »

'

Körner herzliche Worte des Dankes un . “

ri + eren Roöen)
( Folgen noch Auszüge der weiteren Raum;
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Bundespräsident Dr . Karl Renner sagte . Ginleitend , an
Tag der Befreiung gab es noch kein Österreich . Es gab auch
in clor russischen Zone keinen Ansatz einer Staatsverwaltung *
Da war es einzig uni allein Wien , das Österreich und den Staat
vertreten hat . Die Herren , die sich damals der Aufgabe unter-
sogen haben , die Verwaltung Wiens aufzurichten , haben sich
ein außerordentliches Verdienst erworben , denn wäre Wien
damals der Anarchie verfallen und hätte Wien nicht verstan¬
den , sich selbst aufzurichtcn , es wäre auch nit der Aufrich¬
tung ganz Österreichs anders geworden . Da war cs wirklich
~ in Glücksfall , daß die Proponenten der politischen Parteien
ihre Augen auf Körner geworfen und Körner zun Bürgermeister
bestellt haben , Ais Bund es Präsident drängt es riich , in dieser
Stunde auszusprechen , was der Bund der Gemeinde Wien und
damit Bürgerneister Körner zu danken hat.

Der Bundespräsident überreichte sodann den Bürgermei¬
ster die von ihn zur Ehrung besonders verdienstvoller Per¬
sönlichkeiten gewidmete Plakette in Silber,

Vizekanzler Dr , Schärf überbrachto die Glückwünsche
der Bundesregierung und führte unter anderen aus . Die Gewalt
der provisorischen Regierung hat sich in April und Mai 1945

praktisch nur auf Wien und Niederösterreich erstreckt . Das

Verständnis der Repräsentanten von Wien und Niedorösterrcich,
des . Bürgermeisters Körner und des damaligen Landeshauptmannes

Ing . Pigl haben es ermöglicht , in der schwierigen Zeit des

Aufhaues eine zentralistische Bundesverwaltung cinzuführen

und schließlich die auseinander ! aufenden Teile Österreichs

zusamnenzuhalten , Dieser Geist war zugleich etwas was für

ganz Österreich vorbildlich gewesen ist , der Geist der

bereitwilligen Einordnung auch über damals bestandene parti-

kularistische und aut ononistische Tendenzen hinweg in das

neue Österreich , Mit der Erinnerung an jene Zeit , da cs

eine wirkliche Erhebung der Geister zu einen neuen Vater - *

land gab , ist der Naue Körner unlösbar verbunden.

Präsident des Nationalratos Kunschak sagte u . a,:
•~x~"" L -r #

Bürgermeister Körner war uns in der ersten provisorischen

Gemeindeverwaltung nicht nur Beispiel , er war für uns eine

dynamische Kraft , Den einen oder anderen nag damals oft das
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bcuir -c Q-ofühl überkommen haben , wird unser Bürgermeister dur 'ch-

halton und worden wir cs nit ihn vermögen ? Ihr . ist os gelun-

rm, ? den Beweis zu erbringen , daß das purchholton , cas

damals allrronein unserer Bevölkerung {tcprourgt wurde , voll

und ganz in Erfüllung gegangen ist , aber unter der iiüirun ; .:

de 3 3ür ro meisters Körner.

Ich denke nit Schaudern an die Zeit zurück , in der

wir in Wien nicht nur einen Bürgemistm ? sondern

in joden Bezirk einen Bür jei ’rioister hatten . Acer Körnei * wen

in der damaligen nur russischen Z - it - die anderen Alliiert . ;:

hatten sich noch nicht recht bemerkbar gemacht - dann seiner

Kenntnis der russischen Sprache und seiner übrigen Eigen¬

schaften der höchst berufene und befähigteste Dolmetsch

der Stadt Wien , der Bevölkerung und ihrer Bedürfnisse . Sc

oft er sich in die russische Komandontur begab un irgend¬

eine Beschwerde vorzubringen oder eine Bitte vorzutra - on,

wußten wir , daß es einen Schritt nach verwams rüi - .io St - .A

Wien bedeutet . Präsident Kunschak gedachte dos inzwischen

verstorbenen Vizobürgernoisters Speiser , der zweifellos

ein Oofer dieser » nörderischen Tage , Wochen und Genaue"

gewesen ist , der den Anforderungen dieser Zeit orl ^ ' . w - c ist.

Unser Bürgermeister , sagte Präsident Kunschak , hat du .,eh,er¬

halten . Er war ein Mann des starken Willens , ei ) '. km .n uwj.

frisch zuschlagonden Kraft und er hat sclfL ^eßlica c - -
^

Erfolg an seine Seite gezwungen . Präsident jiunsonau ooglucu-

wünschtc schließlich den Bürge meist er .ui ent m als chv, . - •

_ _ n .1 j n i q py ‘ . qi ': ent ms national—
gor Kollege sondern zugleich a & rmsi - - —

rat os und schloß nit den Vorten ? n Gliicmuf fü ~ —oc --i
^ ^

Jahr und für manche gesegnete Tätigkeit als Bürmmois uwi.

Vizebürgcmeister Woinbor qors Is ist schwor , nach all

der : Lob noch etwas hinzuzulügen . Aber all - *-: \ /m >

stimmt . Es ist auch richtig , aaß cs gut w —- , l - u “> Ux

gciaeistor cimal General gewesen ist . Er hat os dadurch

, . . , , ö v,n + - roh de ri Stadt und der BovÖlm-
loiehter gehabt und ciß hat men uw-

. n n _• - + f,a fip ß Tür nemo is cor
run, . Gorrä̂ t . Abor noch wertvoll « -. ->. st cs , ■* * •» ^

_
-•

, , . , T/ . -inrii rc 'tiosoTi Ist , violU - circ
Korner eoon auch cm guter luw^-ocn

. ..
n . urinieh körntc , er ncc .n vier

sorar kAndhoft und sonnig , <■** && '-a-u-
1 besonders -ut für die Staut

mehr Schwierigkeiten btswiU ' A ^ « -J
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aber war os , daß unser Bürge meist er aber stets auch ein
wirklicher Demokrat gewesen ist . Ein Mann , der davon über¬

zeugt ist , daß es der Demokratie nur nützen kann , wenn sich
die Demokraten nicht gegenseitig unbringen , sondern lieber
ei nander ergänzen , aneifern und Zusammenarbeit on . Dafür
möchte ich Bürgermeister Körner namens der österreichischen

Volkspartei in diesem Hause herzlich danken und ihn das

Versprechen geben , daß wir unter seiner Führung gerne auch
weiterhin dafür mitsorgen wollen , daß in Wien zusammen ; ^ ar¬
beitet wird.

Altbürgemeister geitz begrüßte lürgoraeister Körner

in scherzhafter Weise als neues Mitglied der kleinen « Fraktion
der Ehrenbürger der Stadt Wien « ,

Stadtrat Dr ., Matejka erinnerte an eine Episode , die

er vor di " ei Jahren , als die Bekanntschaft mit Bürgermeister
Körner noch ganz jung war , erlebt hatte . Im Laufe .eines

Gesprächs , in den ich von einiger Aufgeregtheit ’ ûnd Impulsi¬

vität ergriffen war , hat mich der Bürgermeister angcschaut

sodaß ich zuerst den Eindruck hatte , daß wir uns nicht ver¬

stehen . Und er hat gesagt , daß er über die gesprochene

Angelegenlieit nicht unterrichtet sei * -H Ahor -nehmen Sic zur

Kenntnis , ioh bin nicht , unbelehrbar* * Und diese Tatsache,

diese Einstellung und diesen Wunsch hat er in dieser Art

nicht bloß einmal sondern inner wieder zum Ausdruck gebracht•

Eben das ist es , was uns an Bürgermeister Körner immer

wiedor imponiert , daß er nicht belehrt , wie andere Mensche .- ,. ,

sondern daß er selbst niemals unbelehrbar ist.

Kun richtete Bürgermeister Körner in seiner besehe .:. —

denen Art Worte des Dankes an die Versammelten * Wieder

behauptete er , es sei eine Überschätzung seiner Ferse .- 1 unc.

seiner Tätigkeit , die in den oben gesprochenen Worten zur ..

Ausdruck könne . Als ich zun Bürgermeister bcstelxt worden

bin , sagte er , v/ar ich mir vollkommen bewußt , daß ich von

der Sache in großen und ganzen nur das verstehe , was man

als Generalstäbler generalisieren nennt . Aber da man an Jicc

appelliert hat , habe ich angenommen , v/eil ich gesehen habe,

daß Mitarbeiter da sind , die den Verwaltungsapparat ausge¬

zeichnet kennen , wie der von uns roseniodeno Vizobürgcrmoi ...* „ er



24 « April 1948 ”Rathaus - $£ orre spondenz ” Blatt 630

Speiser , wie Vizebürgerneister Honay und andere . In diesen

Monont war ich auch schon wieder Soldat uni aus nein er Ver¬

gangenheit habe ich gewußt , was uns jetzt erwartetj Die Solda¬

ten nennen das die Perlustricrung des Schlachtfeldes , Und

wir haben die ICänpfspuren beseitigt und nit Hille der Bussen

Brücken gebaut * Und später haben uns auch die anderen

Alliierten geholfen und sie helfen uns heute noch . Bürger¬

nd st er Körner erinnerte dann data # *
daß die Bundesregierung

sehr bald der Stadt Wien ihre Autonomie wiedergegoben hat.

Und er dankte in herzlichen Worten den Bundospräsidenten

und den Mitgliedern der Regierung für die vielfache Unter¬

stützung und das Verständnis das sie inner wieder eien Auf¬

gaben und Bedürfnissen der Bundeshauptstadt entgcgenggbracht

haben . Er richtete ferner Worte des Dankes an die ausländi¬

schen Hilfsaktionen , denen wir es zweifellos vordannen > uaß

wir unsere Kinder und Greise über den Borg ge eracht haben.

Zun Schluß richtete er an den Bundospräsidenten und an . eie

Bundesregierung die Bitte , die Stadt Wien auon weiter zu

unterstützen , auf daß die Entwicklung weiterhin aufwärtsgehe

weil dies auch im mt eres so des (Je samt Staat es liegt*

Ein Gruß aus Eggenburg

Während dieser Eeier erschienen zwei Zöglinge der

Erziehungsanstalt clor Stadt 7/ien in Eeeonburg und Überfrachten

den Bttrgerne ! stör die Glückwünsche der Anstalt und aller m . r . n

Insassen , sowie eine Mappe , in der in der For ^ v ^n Z ^ iclmun

clie sehr hüb sc ^ dus ge führt waren , die verschiedenen Berufe

dargestellt sind , für die die Insassen der Anstalt vorburer-

tet werden . Bürgornoistor Körner dankte hawogt den beiden

Burschen , ließ sie bewirten und versprach ihnen , eie 13 tc . lt

demnächst zu besuchen.
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